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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 16. März, zirka 13.15 Uhr, Odeonsplatz, Bühne

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht als Schirmherrin bei der
St. Patrick’s Day-Parade 2008. Um 12 Uhr werden die Kutschen von
der Münchner Freiheit zum Odeonsplatz abfahren, wo dann bis 18 Uhr
ein Musik- und Tanzprogramm stattfindet.

Wiederholung
Montag, 17. März, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Joseph Nadler die vom Bun-
despräsidenten verliehene Verdienstmedaille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland. Joseph Nadler hat sich durch sein jahrzehn-
telanges vielseitiges Engagement um das Allgemeinwohl verdient ge-
macht.

Mittwoch, 19. März, 9.45 Uhr, Besprechungsraum, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung steht u.a. der Vortrag „Zustandsbeschreibung Altenhilfe
2008“ von Jochen L. Meindorfer, Unternehmensberater.

Meldungen

Standardisierungsprojekt Microsoft Office OpenXML:

OB Ude schreibt an Bundeswirtschaftsminister Glos

(14.3.2008) Zum Standardisierungsverfahren für das von der Firma Micro-
soft entworfene Austauschformat Office OpenXML hat Oberbürger-
meister Christian Ude ein Schreiben an Michael Glos, Bundesminister
für Wirtschaft und Technologie, gerichtet. Es hat folgenden Wortlaut:
„Zum Austausch von Dokumenten hat die Internationale Normierungsor-
ganisation ISO das Open Document Format (ODF) standardisiert. Mit
Office OpenXML (OOXML) hat die Firma Microsoft nun ein weiteres  Aus-
tauschformat entworfen, für das derzeit in Ihrem Hause  eine Stellungnah-
me des Deutschen Instituts für Normung (DIN) für das Standardisierungs-
verfahren bei der ISO vorbereitet wird.
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Bereits im vergangenen Jahr hat sich der Deutsche Städtetag  gegen eine
Standardisierung des konkurrierenden Office OpenXML-Formats ausge-
sprochen. Im Folgenden  möchte ich Ihnen die besonderen Bedenken der
Landeshauptstadt München gegen die Standardisierung eines zusätz-
lichen Formats zum Austausch von Dokumenten darlegen.
1. Der Wettbewerb wird durch konkurrierende Standards geschwächt.
2. Das Projekt der Landeshauptstadt München, zunehmend freie Soft-

ware einzusetzen, wird beeinträchtigt.
3. Die Interoperabilität und die Kommunikation zwischen Behörden unter-

einander und Behörden und Bürger wird wesentlich erschwert.
Wir brauchen den existierenden Standard ODF und fordern das DIN auf,
bei der anstehenden Abstimmung klar „Nein“ zur Standardisierung einer
weiteren Alternative OOXML zu sagen.
Zu unseren Bedenken im einzelnen:
Der Wettbewerb wird durch konkurrierende Standards geschwächt

Das Open Document Format ist in bekannten Softwareprodukten wie
OpenOffice.org, StarOffice und KOffice implementiert und wird von vielen,
teilweise konkurrierenden Unternehmen eingesetzt und unterstützt, wie
zum Beispiel Google, Sun Microsystems, IBM, Novell. Es hat sich aber
vor allem gezeigt, dass besonders kleine und mittlere Unternehmen durch
diesen bereits eingeführten Standard profitieren. Sie erhalten durch das
klar strukturierte und technisch leicht handhabbare Open Document For-
mat die Möglichkeit, Zusatzprodukte und Dienstleistungen anzubieten, die
bisher ausschließlich großen Unternehmen vorbehalten waren. Dadurch
wird die regionale und nationale Wirtschaft in idealer Weise gestärkt und
neue Märkte erschlossen, was auch dem Wirtschafts- und IT-Standort
München zugute kommt.
Die geplante Standardisierung des Formates Office OpenXML würde die
Einrichtung eines zweiten, konkurrierenden Standards zum Dokumenten-
austausch neben dem bereits etablierten ODF bedeuten. Zwei konkurrie-
rende Schnittstellen zu implementieren ist aufwändiger und teuerer, als
nur einen Standard unterstützen zu müssen. Deshalb ist es wahrschein-
lich, dass nicht alle Softwarehersteller zwei Schnittstellen realisieren. Da-
durch kommt es zu einem Wettbewerb der Standards, aber nicht der Pro-
dukte und Firmen. Außerdem haben, bedingt durch die komplexen techni-
schen Umsetzungen, de facto nur sehr wenige, vor allem große Anbieter
die Möglichkeit, Office OpenXML vollständig zu implementieren. Die Er-
fahrung hat gezeigt, dass sich in solchen Situationen immer der wirtschaft-
lich Stärkere durchsetzt.
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Ein zweiter Standard zum Dokumentenaustausch bewirkt deshalb keinen
erhöhten Wettbewerb, sondern wirkt diesem erwünschten Effekt sogar
entgegen.
Das Projekt der Landeshauptstadt München, zunehmend freie Soft-

ware einzusetzen, wird durch einen zweiten Dokumentenaustausch-

Standard beeinträchtigt

Im Rahmen der Umstellung auf das freie Betriebssystem LiMux setzen
wir auf ODF zum Austausch von Dokumenten. Wie sich gezeigt hat, un-
terstützt der Einsatz von ODF dieses komplexe Vorhaben in idealer Weise,
da dadurch eine Reihe von Werkzeugen und Automatisierungen ermöglicht
wurden, die für den Projektfortschritt sehr hilfreich waren.
Die Stadt München setzt als kommunaler Dienstleister für die Bürger eine
Vielzahl von spezifischen Fachverfahren ein, die zum Teil über Schnittstel-
len für Office-Produkte verfügen. Wie bereits oben ausgeführt, ist es
wahrscheinlich, dass nicht alle Hersteller von Fachverfahren zwei Schnitt-
stellen realisieren. Mit einer Standardisierung von OOXML besteht des-
halb die Gefahr, dass bei der Stadt München eingesetzte Fachverfahren
nicht unter Linux und OpenOffice.org betrieben werden können, sondern
zum Teil aufwändige Sonderlösungen bilden. Dadurch und wenn die Lan-
deshauptstadt München seine Software und Werkzeuge ändern müsste,
würde das Umstellungsprojekt verzögert, verkompliziert und verteuert.
Die Interoperabilität und die Kommunikation zwischen Behörden

untereinander und Behörden und Bürgern wird durch zwei konkurie-

rende Dokumentenaustausch-Formate wesentlich erschwert

Solange keine Produkte existieren, die sowohl ODF, als auch OOXML na-
tiv unterstützen, ist es bei zwei Standards notwendig, sich auf ein Doku-
mentenformat zu einigen, das alle Produkte verwenden und vollständig
implementiert haben. Ein solches Dokumentenformat existiert   aber der-
zeit nicht. Deshalb wird es bei der Kommunikation immer wieder Probleme
geben, die aufwändig beseitigt werden müssen.
Wir brauchen den existierenden Standard ODF und fordern das DIN auf,
bei der anstehenden Abstimmung klar „Nein“ zur Standardisierung einer
weiteren Alternative OOXML zu sagen.
Bitte berücksichtigen Sie deshalb bei Ihren Überlegungen und der deut-
schen Stellungnahme im Standardisierungsprozess auch unseren Stand-
punkt.“
Gleichlautende Schreiben gingen auch an Dr. Torsten Bahke, Direktor des
Deutschen Instituts für Normung (DIN) e.V., und Staatssekretär Dr. Hans
Bernhard Beus, Beauftragter der Bundesregierung für Informationstech-
nik.
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Glückwünsche für Hans Bojer zum 75. Geburtstag

(14.3.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Hans Bojer zum
bevorstehenden 75. Geburtstag: „Ich gratuliere Dir im Namen des Münch-
ner Stadtrats und persönlich sehr herzlich zu Deinem 75. Geburtstag.
Aus diesem Anlass wünschen wir Dir als langjährigem Stadtrat, Gewerk-
schafter und vor allem Bäderchef bei den Stadtwerken München alles
Gute, Gesundheit und Wohlergehen.
Heute können wir zum Glück vielfältig auf den Fundamenten aufbauen, die
unsere Vorgänger gelegt haben. So wird es Dich nicht überraschen, dass
ich in zahlreichen Veranstaltungen der letzten Wochen und Monaten im
Zusammenhang mit einem Bekenntnis zur kommunalen Daseinsvorsorge
immer wieder auf das erfolgreiche Münchner Bäderkonzept hingewiesen
habe, welches 1991 unter Deiner maßgeblichen Beteiligung zustande ge-
kommen ist.
Mit Deiner Überzeugungs- und Tatkraft hast Du nicht nur im Münchner
Stadtrat vieles bewirkt. Dies kam Dir auch in Deiner elfjährigen Tätigkeit
als Münchner Bäderchef zugute. Gegen viele Widerstände und manche
Voreingenommenheit hast Du Deine Idee einer modernen Bäderland-
schaft, die für jeden etwas zu bieten hat, durchgesetzt. Ohne Deine zu-
kunftsweisende Weichenstellung wäre die Erfolgsbilanz der Münchner
Bäder nicht vorstellbar. Du hast – wo notwendig – auch auf der Straße
persönlich bei den Münchnerinnen und Münchnern für ‚Deine Bäder‘ ge-
worben. Du wirst sicherlich mitverfolgt haben, dass die Leitung seit einiger
Zeit in ‚weibliche Hände‘ übergegangen ist, die Bäder heute also zusätzlich
mit weiblichem Charme geführt werden. Alle Deine Nachfolger und Nach-
folgerinnen als Bäderleitung sind bis heute noch mit Deinen Ideen und de-
ren Umsetzung betraut.
Auch mit dem MVG-Museum, das wir letztes Jahr eröffnet haben, konn-
test Du den späten Erfolg eines Herzensanliegens aus Deiner aktiven
Stadtratszeit feiern.
Lieber Hans, Du siehst, Deine Ideen beschäftigen uns auch noch fast
zwölf Jahre nach Deinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst.
Ich wünsche Dir für die kommenden Jahre gute Gesundheit, viel Glück
und  persönliches Wohlergehen und uns beiden ein häufiges Wiedersehen
bei städtischen Anlässen!”
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München blüht auf: Aufstellung des Frühjahrflors

(14.3.2008) Schon ab kommendem Montag erblühen die Fußgängerzonen
in der Innenstadt, die Schmuckplätze und Grünanlagen in den Stadtteilen.
An 24 verschiedenen Stellen im Stadtgebiet werden Blumenbeete und an
33 Standorten 566 mobile Gefäße frisch bepflanzt  und bieten allen
Münchnerinnen und Münchnern Genuss für die Sinne. Und ähnlich wie
im letzten Jahr stellen die Gärtnerinnen und Gärtner des Baureferates
(Gartenbau) aufgrund der milden und frühlingshaften Witterung die Pflanz-
gefäße dieses Jahr wieder bis zu drei Wochen früher als gewohnt auf.
Farblich geschmackvoll abgestimmte Frühjahrsblumen und Zwiebeln,
Tulpen, Narzissen und Blausternchen zeichnen ein heiteres Bild in der
Stadt und kündigen nun endgültig den Frühling an. Als Besonderheit bilden
dieses Jahr vor allem Ranunkeln den Schwerpunkt in den Arrangements.
Pflanzgefäße finden sich nicht nur in der Fußgängerzone, auch am Hohen-
zollernplatz, Bahnhofsplatz und Sendlinger Torplatz bereichern sie das
Straßenbild. Bekannt für ihre schmuckvoll gestalteten  Blumenbeete sind
der Karolinenplatz, Bordeauxplatz, Weißenburger Platz, Odeonsplatz und
Promenadeplatz. Die Pracht kommt nicht von ungefähr: Die Fachleute des
Baureferates (Gartenbau) kombinieren jedes Jahr aufs Neue bestimmte
Pflanzengesellschaften, die nicht nur in der Farbgebung harmonieren, son-
dern auch in der Abfolge der Blühzeiten gut zueinander passen. Die Pflan-
zen werden in den Kulturgärten der Stadtgärtnerei kultiviert, neue Sorten
werden dort auf ihre Robustheit und Qualität erprobt. In Versuchpflanzun-
gen werden die Neulinge auf ihre gestalterische Qualität und auf ihre Wi-
derstandskraft gegenüber Krankheiten und Schädlingen eine Vegetations-
periode intensiv beobachtet. Erst wenn sie diesen Eignungstest bestehen,
werden sie ausgepflanzt. Die städtischen Gärtner produzieren nach ökolo-
gisch nachhaltigen Richtlinien.

Malwettbewerb der Münchner Stadtbibliothek

(14.3.2008) Unter dem Motto „Mein Lieblingsplatz in München” veranstal-
tet die Münchner Stadtbibliothek einen großen Malwettbewerb zum 850.
Stadtgeburtstag. Mitmachen können alle Kinder und Jugendliche von drei
bis 13 Jahren. Die von Münchner Einrichtungen gesponserten Preise für
die besten Bilder werden in vier Altersstufen vergeben. Eine erste Prämie-
rung findet in den 24 Stadtteilbibliotheken, der Kinder- und Jugendbiblio-
thek Am Gasteig und bei den Fahrbibliotheken statt. Die daraus hervorge-
henden Sieger werden am Freitag, 13. Juni, von einer prominenten Jury in
der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig geehrt. Mitmachbögen gibt
es in allen Stadtbibliotheken, der Einsendeschluss ist Freitag, 16. Mai.
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Winterdienstbilanz für den 13. März

(14.3.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 13. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 8 Fahrzeuge: 6
Streuguteinsatz:
Salz: 0,20 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 37.915,94 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 124
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 9.594.327,90 Euro

Überraschungsfilm in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(14.3.2008) Am Mittwoch, 19. März, um 15 Uhr wird in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing ein Überraschungsfilm im Rahmen des Lollipop-
Ferienkinos gezeigt. Alle Kinder ab sechs Jahren sind herzlich dazu ein-
geladen. Kostenlose Mitmachkarten sind in der Stadtbibliothek Allach-
Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, erhältlich oder können unter
1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.



Anträge und Anfragen aus dem

Stadtrat

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern für SPD trägt: Helmut Schmid;
für solche der CSU: Josef Schmid; für Bündnis 90/Die Grünen: Siegfried Benker; für FDP: Gabriele Neff; für ÖDP: Mechthild von Walter;
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Inhaltsverzeichnis
Freitag, 14. März 2008

Unterfinanzierung des städtischen Klinikums durch Budgetkürzungen

Antrag Bündnis 90/Die Grünen-Stadträtin Lydia Dietrich

Förderung von Schachunterricht an Münchens Schulen

Antrag FDP-Stadträtin Nadja Hirsch

Bürgerfreundliche Öffnungszeiten für die Bürgersprechstunde im

Umweltladen der Landeshauptstadt

Antrag ÖDP-Stadträtin Mechthild von Walter



�����
����������	�
����

��
��
������
�������

���������������������

������

���	
���
���	
�����	�����������	��������������
��
����	���
����	�

�
���������� �!����� 
�����"��"#������
	�$�������
������������������
������
�����
����������%���&����������!!����"��'�����
������������
��������"
���'
�������#�
�
��'�����
!!
������(��#�"����
������������%���&���)������
��*��+���"�������������

�
���
�����#�������
��,�� 
�&������"���������)��
�����%!
�
&�	����'����!!�����
�
�#���!!�	���������-��������&�!�����������
��$�������
����"#�	�����
���
���������������������������������.��
"���
�������������!�
�����

�	�
�������
/�����
�����&���!!�������
����������������%���&����������!!����"�����������
�
%���&���)������
��	��
!!
�������"
'
����������������0����*���� 
����#����
�������
�%$�'�	�%������#1���2����"����
��%!
�
&�����&!)����3����
��3
���'	
�����	������
�
�%$��#���!!�	��
�������'!
���������'���-��������
������������� #��!
�����
�� ����
�
������
�����������4�����(����
�&#������#����
��.��
"�����!����������
�����
�����&�
���
���
������)��
�����%!
�
&�	���"
������
�����"��������	�%#��#!
�
������&���������������

	�5���#��!4�����5"!�������
���'��	���
����(
�����
�������"����������6�
����
(
��1��������'��7����������5"!���1���#��!���
����
����	�����
����	����
�
��������������.��
"�������!������&8�����"�������5���#��!�'�	
�������
��
"
���'
�!!��9��������������
�������
��������#	���)��
������%!
�
&�	
�����"
���'
���� ������	������
��3#�������������%$��������
��%!
�
&����
�
.��
"�����!�������"�
����9���������������������&8������ ������
������
�������8���
������)��
�����%!
�
&�	����������&�����%#��#!
�
������&������ 
������"�!
����������
(
��� �
�����%#�������
�������&8������
��%#��#!
�
������2��#��������!
��
���
���)���
���������
��6����� ������������������)��
������%!
�
&�	�

�����#��������������������1�
������.�)���������� �����
3�������$�������
������������
�������������#��-���������� 
��������)��
����
%!
�
&�	��
���������"
���'
������&#	1���
����� 
!!�

3��&�
#��-����
��+�:�
��$�����:�#���!
���
;�
�
��
��
7<�
���
���
����������)�
�



���� 
���!�����	
�"�
��

�

�����
����������	�
����

��
��
������
������� �=����*���

���

���
#
�$
�	
����%&��"��
�����	

�����
��!����	���"����	�

�������������	8��������!
�>��?
����������������
��������������������!��� 
�����"8�������3�������������������
���� �����
����!�)�	��'���9��"�����������!!�������������������
���� 
���
������,�����	�&���!#�����
-��������������99��#	�*�@�*����A���	4�����3!)���������#��
������8""���!
���������!��
����7���B�C���!�������"�������!"��	���D ��&�E���"���#		���

-���������?
D��'�
��
��������� 
��
���������!�����)�	��"�������������������
����'���9��"������'�
���!!�����
��C���!��������#������!�)�	�����"#!�����	)>�-����!��������9#!!�����		!���
�#	�*�@�*����A���	4�����3!)���������#��
������8""���!
���������!�������7���B
C���!�������"�������!"��	���D ��&�E��;������9#!!�����		!�����#	�*��@�*���� ����
������
�����������
������!����!!��	�
��&�
����)�	�����"��
����"!
����#������ ���!
���
,��
�������������� ���������"����;������,�����	�&���!#�� �������
�!������"���#		��?
���
&����!����3��	��1������
���
�������
��%�
���
����4�������)�&����5���#���&��
������
����!���)�'������D���		��������F��!
"
'
�����7���&��"���D���
		������������!!�
��������
����(!������
������4��	��������"�!!����
��
����������������
����
�����
������
������,�����	�&���!#������-����!���������
9#!!�����		!�����#	�*�@�*������"'����	����,��	���������������������!����������
����
�����#>���;����������	�������������
����

�
��9#���
!���������������
�
����"���%
������
��� 
��������"�!
����
�����
����!����
,�"��1
�!��
�����6�
��� ������ 
���
���3)�
�&�
�������
�
������
��
����������	#������
��
'����"!�������6�!���#����#>���-����������
����-�
	������!!�����1
�!��
������9��&��1"��
������
�������;����� ������%#	�
���
#��")�
�&�
���# 
��&����
���5������
��������!��
���#������������������(�"#!�����
����
�!��%
���������0�����!
����	
��3�����
"�����
����
����������������1�>���1�����������,�������������������� �
��	����'���
�������!��2����
	#������
#	1�����1
�!�
�����������1
�!���!��������
���,�"	��&��	&�
�����'���"��
���#��
�	�!
�������,�"�����'�
�
������������8������(
�"!��������'��!������������������1
�!���'�
����������������������
6
���
����
����������1#�
�
#���#��������)��!
���	�-�
 ��&���������&�����������D�
�����&
��������������)!������
����&!�����%#1"�����&���������(������
����������""�����
��3)�
�&�
�
'��1!��������9#���������� 
�������)�&���(
������������
���	������������������
�����
6
�����)����"!�G
��!��������������������������'�� ��������
��
	�����������
�
�����
���&�������
����
���"��������1)�����-���"�!������"��������
���
#������������	������#�
-���������
����7��������1����������������#!!���
�����8�!
��&�
�������'�����������������������
���
����������������!���"8������

��'�
/��2���
����
����������)�
�

�� �����
��
��
���
��1!��'��

��������������
.�!�?���+:*��4+*H==
3�G?���+:�*��4*�=�H
"�1I	����������



'�&�&�����(�	�&�

�����	� 

�	�
���!�����	
��
��
��

������
!�����6�!�������,��������)�
�
%!������>�������4��H����������

��.�!�"#����+4�J��+��@��3�G�J��*�H�
���������	
��
���������������	��

   �#��14	����������

�����������
!�����6�!�������,���%!������>��������H����������

����������������	�
����

��
��
������
������������
��1!��'��
�������������

��������������������=���)�'�*���

���

�

��
�	
�
	�������	�'��������	��	����
���	���
�	
�)
	�������	
�����*	���
�	���	
�+
��	��
�)���
��

,����	�' �
������!�2����*���� �������
���1������������
	��	 �!�!���������7��������1������

	���""
�
������	��
����	��&��'��������"�����!
�����D�
����������!������)	!
����#���H��
����
#�����+������������#���J��
���@�����

-���������?

�
��(
��
�����������-������1������������
	��	 �!�!�����'������.��	����	 �!���(��)���������
$�������
��
��������'�������>����,!!���
����
�������������!
������������� ��
���-���"��)�
�����
����""���&8�������
��������
�����,���
��������
���� 
���
����.��	�����������'��!������� �
!��
�
�1���������������#���	��@�����������

��������	 �!�!������	��#����������������������#��+��
���+�������8""����
����
�������
���#!!
���� #�!������#������8>������� 
��
�&�
����'��#����
�
�������
���������
����#���H������
�
���#�����+�������'��
�����

������
!�����6�!���
������)�
�


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	Standardisierungsprojekt Microsoft Office OpenXML:  OB Ude schreibt an Bundeswirtschaftsminister Glos  
	Glückwünsche für Hans Bojer zum 75. Geburtstag 
	› München blüht auf: Aufstellung des Frühjahrflors  
	Malwettbewerb der Münchner Stadtbibliothek 
	Winterdienstbilanz für den 13. März 
	› Überraschungsfilm in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 8 


